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1. Situationsanalyse Schneeburgschule

1.1.	Allgemeines  zur Schule  und ihrem Umfeld

		Die Schneeburgschule ist eine zwei Grundschule im Freiburger Stadtteil St. Georgen mit ca. 180 Schülern. Es gibt eine städtische Nachmittagsbetreuung täglich bis maximal 17.00 Uhr inkl. Essensmöglichkeit in der Mensa des benachbarten Gymnasiums. Eine Schulsozialarbeiterin ist fester Bestandteil der Schule. Ca. 10 Ehrenamtliche engagieren sich in der Arbeit mit einzelnen Schülern.

1.2. 	Kunst und Kultur an der Schule
Von 2015 bis 2019 nahm die Schneeburgschule am Projekt ‚“Kulturagenten für kreative Schulen“ teil. An der Schneeburgschule gibt es zahlreiche Angebote kultureller Bildung für die Schüler/innen. Theater und Tanz bilden dabei einen wichtigen Schwerpunkt. Längerfristig angelegte Theaterprojekte unter externer Begleitung eines Theaterpädagogen vom Jugendzentrum St. Georgen werden in den Klassen 2 und 4 durchgeführt. In einem Durchgang hatten wir bereits am Modell „Theaterklasse“ in Kooperation mit der LVTS teilgenommen. Ein zweiter Durchgang startete 2021/22 mit den beiden 1. Klassen. Daneben gibt es klasseninterne Theaterprojekte, die von den Klassenlehrerinnen durchgeführt werden. Finanziert durch den Förderverein der Schneeburgschule besucht einmal im Jahr eine externe Theatergruppe die Schule und spielt ein Stück für die ganze Schule. Auch bildende Kunst spielt eine wichtige Rolle an der Schule. In den 3. Klassen führt eine Tanzpädagogin je eine Tanz-Projektwoche durch. Ein besonderes Projekt war darüber hinaus die künstlerische Neugestaltung des Schulhofes. Mit Unterstützung einer Architektin (Mutter einer Schülerin) und unter Einbeziehung aller Klassen wurden verschiedene Modelle zur Schulhofgestaltung entwickelt. Eine erste Umsetzung der Ideen fand in einer großen, bespielbaren Drachenskulptur bereits statt. Mit einem „Spendenlauf“ und einem „Kultur-Event“ konnten über 7000 € für das Projekt gesammelt werden. Im Sommer 15 wurde ein bepflanzter Burghügel errichtet, der zu zahlreichen Bewegungsspielen anregt. 

1.2. Welche Angebote gibt es an unserer Schule?

Regelmäßig im Unterricht stattfindende Angebote:
· klasseninterne Theaterstücke mit den Klassenlehrerinnen
· Theaterprojekte in den Klassen 2 und 4 mit externer Begleitung durch einen Theaterpädagogen des nahegelegenen Jugendzentrums
· Modellprojekt „Theaterklasse“ in beiden 1. Klassen (angedacht bis Klasse 4)

· Tanzprojekt in den 3. Klassen
· Jährliche Vorführung einer externen Theatergruppe
· Autorenlesung in Klasse 3 im Rahmen des „Lirum Larum Lesefestes“
· Vorlesetag der ganzen Schule
· Projektwochen (Mathe, Deutsch)
· Vier-Jahres-Zyklus für kulturelle Feste in der Schulgemeinschaft:
Kulturabend, Projektwoche mit anschließendem Schulfest und Präsentationen, Schulwanderung und großes Kulturschulfest
· Schulbücherei in Präsenz und mit Ausleihe, feste Lesezeiten
           Angebote in AG’s:
· Schulchor
· Fußball,  Basketball

1.3. Mit welchen Partnern arbeiten wir bisher zusammen?
· Bernd Gräbner, Theaterpädagoge 
· Jugendzentrum JUKS St. Georgen
· BewegungsART Freiburg
· SC Freiburg – Ballschule
· USC Freiburg
· Musikverein St. Georgen
· Abenteuerhof (Tierkontakt)
· Mixtura Unica (Partner für Zirkusprojekt)


1.4.  Welche räumlichen Ressourcen und Möglichkeiten der Präsentation gibt  
 es an der Schule?

· Kunst- und Werkraum
· Schulbücherei / Kulturraum im EG
· Ausstellungsvitrinen im Schulhaus zur Präsentation für Schülerarbeiten
· Es gibt keine Aula!

2. Unsere Vision

Die Schneeburgschule ist ein Ort der „kulturellen Vielfalt“ im doppelten Sinne: 
· Menschen verschiedener Kulturen gehen wertschätzend miteinander um und lernen voneinander. 
· Schüler, Lehrer und Eltern bilden eine fröhliche und lebendige Gemeinschaft, die durch vielfältige kulturelle Projekte bereichert und gestärkt wird.
· Im Curriculum fest verankerte Kulturprojekte erreichen jede/n Schüler/in.

Die Schneeburgschule zeichnet sich aus durch eine gelebte Vielfalt in einer „Schule der Kulturen“. Gegenseitige Wertschätzung und Bereicherung durch Vielfalt leiten unsere Arbeit.

Unsere kulturellen Projekte und Events begeistern die Teilnehmer und sorgen für eine positive Grundstimmung bei Schülern, Eltern und Lehrern.

3. Unsere Ziele

3.1. Wir binden unsere Angebote der kulturellen Bildung in ein Gesamtkonzept ein
· An der Schule entsteht ein verbindliches Curriculum kultureller Bildung
· Die Kulturarbeit wird in einem Arbeitskreis fest verankert.
Die Ergebnisse des AKs werden in GLKs vorgestellt.

3.2. Wir sorgen für eine hohe Qualität und Verlässlichkeit unserer Kulturarbeit durch
· Langfristige Planung der vier Grundschuljahre: Meilensteinplanung dafür nutzen
· Einrichtung einer Steuer-/ Planungsgruppe
· Berücksichtigung von schulübergreifender Projektarbeit bereits bei der Stundenplangestaltung: ein Unterrichtsblock gleichzeitig in einer Klassenstufe, z.B. für die Durchführung klassenübergreifender Projekte
· Feste Verantwortlichkeiten
· Analyse vergangener Projekte

3.3. Wir vernetzen uns im Stadtteil und zeigen „kulturelle Präsenz“
· Öffnung der Schule in die Stadt und den Stadtteil: 
Bsp. Aufführungen Projekte und Kulturfest
· Bestehende Kooperationen werden vertieft und erweitert:
JUKS St. Georgen, BewegungsArt, Literaturhaus FR
· Die Schule kooperiert mit verschiedenen externen Partnern und Institutionen
· Durch vielfältige Öffentlichkeitsarbeit pflegen wir das Außenbild der Schule:
St. Georgener Bote, Homepage, Badische Zeitung
· neue Kooperation mit einer Naturpädagogin  1. und 2. Klasse

3.4. Unsere Schule ermöglicht eine breite Erfahrung in unterschiedlichen künstlerischen Ausdrucksformen
· Spartenübergreifende Projekte alle 3-4 Jahre mit der ganzen Schule, die Musik, Theater, Tanz, bildende Künste, Handwerk, und Sprachen umfasst wie beispielsweise ein Singspiel mit einer großen Aufführung oder ein mittelalterliches Schneeburg- Schauspiel auf dem Schulhof (erstmalig durchgeführt 2019) 
2024 wurde erstmalig eine Projektwoche mit anschließender großer Zirkusaufführung durchgeführt.
· Tanztheaterprojekt mit Aufführung in externem Tanzstudio nahe der Schule
· Kooperation mit Freiburger Museen und dem Literaturhaus


4. Konkrete Umsetzung der Visionen und Leitziele 
Verbindliches Curriculum durch jährlich wiederkehrende Formate
Klasse 1: 
Sozialprojekte zur Stärkung der Gemeinschaft mit der Schulsozialarbeiterin und den Klassenlehrkräften 1. Halbjahr
Feste Besuche des nahegelegenen Abenteuerhofs (Pferde, Nutztiere)
Apfelsaft pressen und andere kreative Projekte mit dem JUKS.
Walderfahrung im Laufe der Jahreszeiten, Kooperation mit externer Naturpädagogin
Klasse 2: 
Theaterprojekt in Kooperation mit dem Theaterpädagogen 
(finanziert über das Freiburger Bildungspaket)
Walderfahrung im Laufe der Jahreszeiten, Kooperation mit externer Naturpädagogin
Klasse 3:
Alle 3. Klassen führen ein Tanzprojekt mit „BewegungsArt“ durch und vertiefen die begonnene Kooperation mit Sabine Noll. 
Klasse 4:
1.Schulhalbjahr: Theaterprojekt in Kooperation mit dem Theaterpädagogen Bernd Gräbner,  teilweise verbunden mit Landschulheimaufenthalt. Professionalisierung und Weiterentwicklung der in den Jahren davor gemachten künstlerischen Erfahrungen.
2. Schulhalbjahr: Präventionstheater mit der Theaterpädagogischen Werkstatt Wuppertal „Mein Körper gehört mir“
Besuch des naturwissenschaftlichen Erlebnismuseums „Le Vaisseau“ in Straßburg
ZISCH-Projekt der Badischen Zeitung mit vielfältigen kulturell-ästhetischen Arbeitsweisen

Schul- und fächerübergreifendes Großprojekt
Alle vier Jahre soll ein spartenübergreifendes Projekt mit Beteiligung der gesamten Schule stattfinden. Erste Realisation war ein Mittelalterfest am 20.7.19, das sich thematisch an der Geschichte des Stadtteils St. Georgen und der Schneeburg orientiert. 
Ab Januar 2019 führten die jeweiligen Jahrgangsstufen Projekte gemeinsam durch. Ein Unterrichtsblock pro Woche wurde bei der Stundenplangestaltung dafür eingeplant.
Vor dem Mittelalterfest fand eine Projektwoche zum Thema Mittelalter statt.
(15.7.-19.7.19).
Sowohl für die Projektwoche als auch für das Mittelalterfest wurden externe Künstler angefragt, die u.a. handwerkliche Arbeiten mit den Schülern durchführten (Korbflechter, Steinmetz usw.). Eltern und Lehrerkollegium brachten sich gemeinsam mit ein.
Die Planung und Durchführung dieses Großprojektes wurde als Anlass für unsere Schulentwicklung gesehen. Neue Arbeitsformen, die Kooperation und Teamarbeit brauchen, wurden erstmalig ausprobiert. Ein Arbeitskreis widmete sich das ganze Jahr über der Planung und Vorbereitung dieses großen Ereignisses.
Im März 2024 wurde eine Projektwoche zum Thema „Zirkus“ mit anschließender großer Zirkusaufführung durchgeführt. Als externen Partner konnten wir „Mixtura Unica“ gewinnen.
Personalentwicklung
Im Rahmen des Kulturschul-Programms war uns dieses Jahr wichtig, schulinterne Fortbildungen mit unseren externen Partnern durchzuführen. An zwei Montagnachmittagen traf sich das gesamte Kollegium im Kulturraum mit dem Theaterpädagogen. Wichtige Grundsätze und Elemente der Theaterarbeit wurden „am eigenen Leib“ erfahren. 
Am 11./12.3.22 sollte mit dem Kollegium ein „Wunschkurs“ auf Schloss Rotenfels stattfinden. Als Referentin war unsere Tanzpädagogin vorgesehen. Leider musste die Veranstaltung aufgrund mehrerer Erkrankungen kurzfristig abgesagt werden.
So ein Wunschkurs wird für das Schuljahr 2024/25 ins Auge gefasst.
Im Schuljahr 22/23 fanden je 2 Theater- und 2 Tanzfortbildungen schulintern mit unseren externen Partnern statt.
Im November 22 fand ein Pädagogischer Tag statt, gemeinsam mit dem Team der Schulkindbetreuung. An diesem Tag ging es darum, als Team zusammenzuwachsen und Leitlinien des Schulalltags gemeinsam abzustimmen. Das Curriculum der Kulturschule soll dem Betreuungsteam auch an diesem Tag vorgestellt werden.
Eine feste Kulturbeauftragte gibt es bei uns an der Schule nicht. Da das Kollegium mit 8 Klassenlehrerinnen und zwei Fachlehrerinnen sehr klein ist, ist die Kulturarbeit auf alle Schultern verteilt. Beispielsweise gab es für die Planung der Zirkus-Projektwoche ein Planungsteam aus drei Kolleginnen plus Konrektor. An den Fortbildungen und Netzwerktreffen der Kulturschule hat bisher ausschließlich der Schulleiter teilgenommen. Zum einen musste so niemand neu eingearbeitet werden, zum anderen fiel auch weniger Unterricht aus.

5. Reflexion und Anpassung
Dies ist uns seit Mai 2023 sehr gut gelungen:

Es fand eine Eltern-Tanzparty statt, ebenso eine außergewöhnlich gut gelungene Zirkus-Projektwoche. Die Resonanz war so überwältigend, dass sich Eltern und Kollegium wünschen, den Zirkus alle 4 Jahre als Großprojekt zu etablieren, so dass jedes Schulkind in seiner Grundschulzeit in den Genuss dieses Projektes kommt. 
Theater- und Tanzprojekte wurden in den Klassen wieder durchgeführt.
Der Mehrzweckraum im EG wurde mithilfe eines Arbeitskreises so umgestaltet, dass er sowohl als Bibliothek dient als auch als SKB-Raum und Theatersaal.
Ein digitaler Jahreskalender im Lehrerzimmer stellt die Jahresplanung der Klassen übersichtlich dar. „Doppelbuchungen“ können so vermieden werden.
Verbesserungswürdige Punkte:
Mit der Tanzpädagogin war dieses Jahr die Kommunikation in der ersten Schuljahreshälfte unzufriedenstellend. In einem klärenden Gespräch wurden organisatorische und private Gründe dafür benannt und für die weitere Zusammenarbeit von Seiten der Schulleitung der dringende Wunsch geäußert, schon möglichst zum Schuljahresbeginn die Tanzprojekte festzulegen. Damit erhalten beide Seiten mehr Planungssicherheit. Die Tanzpädagogin Sabine Noll, die bisher selbst immer bei den Projekten dabei war, wird diese Aufgabe in Zukunft mehr an andere Tanzpädagoginnen delegieren.
Fraglich ist die weitere Finanzierung. Zum einen stehen von der Kulturschule nur noch 2800 Euro zur Verfügung, zum anderen ist dieser Rahmen nur bis Sommer 2025 sicher.
Die Kosten für das Projekt in diesem Format werden eher noch steigen, da der Stundenlohn für die Künstler erhöht wurde. 
Punkte aus der Projektreflexion
Die Konzentration auf eine Sparte für eine Projektwoche hat sich bewährt. Langfristige Planung hilft, jedem Kulturprojekt seinen Raum zu geben: keine Unterbrechung durch einen festgelegten VERA-Tag, nicht zwei Aufführungen am gleichen Tag usw.
Gleichbleibende Kooperationspartner erleichtern die Planung. 
Die Zirkus-Projektwoche soll voraussichtlich alle vier Jahre mit Mixtura Unica durchgeführt werden. Dies würde bedeuten, dass die bisher offen formulierte „Projektwoche mit großem Abschlussfest“ thematisch gebunden wäre. Diese Grundsatzentscheidung muss in den Gremien (GLK, Schulkonferenz) noch getroffen werden.

[bookmark: _GoBack]Konzentration auf wenige, bewährte Kooperationen: Theaterpädagoge, bewegungsArt, Mixtura Unica sowie alle Partner im Sport-/ Bewegungsbereich
Allgemein war die Reflexion mit den Beteiligten sehr hilfreich für die Weiterentwicklung der Projekte, sowohl inhaltlich als auch organisatorisch. Auch die Befragung der Schüler lieferte hilfreiche Einblicke.
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